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Pressemitteilung 78 - 2007

Brüssel, 19.Dezember 2007 

Andreas Schwab (EVP-ED/CDU):

Kommunikationspolitik der Kommission bei Gesundheitsdienstleistungen 
ist ein Affront gegenüber dem Europäischen Parlament 

Andreas Schwab, stellvertretender EVP-ED-Koordinator im Binnenmarktausschuss des 
Europäischen Parlaments, hat die intransparente und teilweise auch irreführende 
Kommunikationspolitik der EU-Kommission im Hinblick auf die EU-Richtlinie für 
Gesundheitsdienstleistungen scharf kritisiert: "Es ist unerträglich und auch schädlich für die 
Glaubwürdigkeit der europäischen Institutionen insgesamt, wenn auf verbindliche 
Ankündigungen der EU-Kommission kein Verlass mehr ist", sagte Schwab. 

So hätten hochrangige Kommissionsvertreter noch gestern ausdrücklich bestätigt, dass die EU-
Richtlinie zu den grenzüberschreitenden Gesundheitsdienstleistungen am heutigen Mittwoch 
veröffentlicht werden soll. "Heute früh wurde dann kurzfristig bekannt, dass die Vorlage des 
Richtlinienentwurfs entgegen anders lautender Angaben erneut verschoben wird. Die einzelnen 
Abteilungen der Kommission sollten folglich besser miteinander kommunizieren, denn das 
Europäische Parlament und die Öffentlichkeit müssen sich auf eine transparente 
Kommunikationspolitik verlassen können", verlangte der CDU-Europaabgeordnete.

"Es ist zudem äußerst überraschend, dass Kommissarin Margot Wallström offenbar massiv auf 
eine weitere Verschiebung dieser Richtlinie drängt. Dies ist ihr allem Anschein nach gelungen", 
so Schwab weiter. Die Kommissarin wolle damit erreichen, dass Patienten auch in Zukunft eine 
Genehmigung einholen müssen, bevor sie sich im Ausland stationär behandeln lassen können.
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